
2D CAM- Funktionen Einstellungen

Neue Werkzeugnummer

Mit diesen Eingabefeldern können bestehende Werkzeug- und
Stiftzuordnungen vor allen anderen Funktionen umsortiert oder
zusammengefasst werden. Manchmal ist es sinnvoll, mehrere
Zeichnungskomponenten für ein zu bearbeitendes Werkzeug zu-
sammenzufassen um später eine effektivere Bearbeitung durch-
zuführen.

Radius

Hier wird für eine Radienkompensation der Radius aller verwen-
deten Werkzeuge definiert. Um diesen Wert wird die neu zu er-
rechnende Bahn bei Konturen nach innen oder außen versetzt.

Innen

Diese Schalter legen die Richtung der versetzten neuen Bahn
fest. Wenn Innen angehakt ist erfolgt die Linienverschiebung
nach innen ansonsten nach außen.

Gleichlauf

Mit Gleichlauf und Gegenlauf definiert man die Fahrtrichtung des
Fräsers an der Kontur.



Reihenfolge

Zuletzt lassen sich für die Erzeugung der neuen Datei die Rei-
henfolge der Werkzeuge festlegen. Es werden immer alle Ele-
mente dieses Werkzeugs zusammengefasst und unter diesen ei-
ne evt. Leerwegeoptimierung durchgeführt.

Neu erzeugte
Datei gleich
geladen

Nach Abschluss aller gewünschten Berechnungen und Umsortie-
rungen erzeugt WinPC-NC eine neue 2D-Datei in einem HPGL-
ähnlichem Format und benennt diese mit dem alten Projektna-
men und der Namensendung *.OPT.

Während der Bearbeitung oder nach Zwischenschritten kann im-
mer wieder auf die Originaldatei und -anzeige zurückgesetzt und
mit veränderten Werten und Funktionen wiederholt werden. Dafür
gibt es die Buttons START, RESET, FERTIG und ABBRUCH.

Mit START erfolgt der Beginn der Berechnungen und es werden
alle aktivierten Funktionen in der gewünschten Reihenfolge aus-
geführt. Eine Fortschrittsanzeige mit dem aktuellen Stand und
Zwischen- ergebnissen sieht man auf dem Ergebnisblatt des Dia-
logs. Ein Abbruch ist jederzeit mit Klick auf den entsprechenden
Button möglich.

Anzeige der Ergebnisse



Nach erfolgreicher Berechnung und Erzeugung der neuen Datei
sind die Konturen sofort in der Grafikanzeige sichtbar und man
kann das Ergebnis prüfen. Mit den Buttons RESET und FERTIG
ist anschließend entweder eine Neuberechnung mit geänderten
Einstellungen möglich oder ein Beenden und damit die Übernah-
me der Ergebnisse.

Funktionen
nach Bedarf
und in beliebi-
gen
Kombinationen

Durch die individuelle Aktivierung der einzelnen Funktionen ist
die beliebige Zusammenstellung und Kombination je nach Datei
und Anforderung möglich.

Sie können z.B. für Bohrdaten einer Platine lediglich die Leerwe-
geoptimierung ausführen oder bei Fräsungen und Gravuren für
ein besseres Oberflächenergebnis nur die Daten bereinigen und
Konturen bzw. Linien zusammenstellen lassen. Oder Sie sortie-
ren einfach die Bearbeitungsreihenfolge anders.
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